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Der Jahresbericht blickt zurück auf das Jahr 2025. 

Der Jahresbericht erscheint anlässlich der Kirchgemeindeversamm-
lung im Juni 2026.  

Die gedruckte Auflage ist klein. Bitte geben Sie den Jahresbericht 
nicht ins Altpapier, sondern legen ihn in eine unserer Kirchen.  

Bildnachweis 

Bis auf die nachgeführten Ausnahmen wurden alle Fotos von Mitar-
beitenden unserer Kirchgemeinde aufgenommen. 
Doris Brack (Titelseite), Karsten Heil (Seite 21 unten), Susanne Köfer 
(Seite 3), Brigitte Schlick (Seite 11 oben), Sarah Schmid (Seite 4 un-
ten, Seite 9 unten). 
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Vorwort 
Liebe Mitglieder der Kirchgemeinde Bözberg-Mönthal,  
liebe Freundinnen und Freunde unserer Gemeinde, 

mit tiefer Dankbarkeit und erfreuten Herzen blicken wir auf das Jahr 
2025 zurück – ein Jahr, das reich war an Begegnungen, Wachstum 
und unvergesslichen Momenten, die unsere Gemeinschaft geprägt 
und gestärkt haben. 

Ein ganz besonderes 
Jubiläum durfte unse-
re Kirchgemeinde in 
diesem Jahr feiern: 
Das Pfarrerehepaar 
vollendete 20 Jahre 
im Dienst an unserer 
Gemeinde. Zwei Jahr-
zehnte treuer Beglei-
tung, seelsorgerlicher 
Nähe und engagier-
ter Arbeit – das ist 
keine Selbstverständ-
lichkeit, sondern ein 
Geschenk, für das wir 
von Herzen dankbar 
sind. Im Namen der 
ganzen Kirchgemein-
de möchte ich dem 
Pfarrerehepaar mei-

nen tiefsten Dank und meine aufrichtige Anerkennung aussprechen. 
Ihr Einsatz hat über all diese Jahre unzähligen Menschen Orientie-
rung, Trost und Freude gebracht. 

Ebenfalls eine Bereicherung war die Anwesenheit unserer Praktikan-
tin Trudi Walter. Mit frischem Blick, viel Engagement und herzlicher 
Art hat sie unser Gemeindeleben bereichert und neue Impulse ein-
gebracht. Wir wünschen ihr für ihren weiteren Weg alles Gute und 
danken ihr herzlich für ihren wertvollen Beitrag. 

Besonders erfreulich war im vergangenen Jahr auch die Entwicklung 
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20 Jahre im Dienst der Kirchgemeinde: 
Ehrung im Rahmen des Mitarbeiterdankfestes. 
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unseres Gottesdienstangebots. Mit einem vielfältigen und ange-
passten Programm ist es uns gelungen, Menschen verschiedener 
Generationen und Lebenssituationen anzusprechen und Gottes-
dienste zu gestalten, die berühren, verbinden und Kraft geben. 
Dieser Weg der Offenheit und Kreativität soll uns auch künftig lei-
ten. 

Erfreuliches gibt es auch auf der finanziellen Seite zu berichten: Die 
Verwaltungsrechnung schliesst positiv ab. Das ist ein Zeichen sorg-
fältiger Haushaltsführung und verantwortungsvollen Umgangs mit 
den uns anvertrauten Mitteln. Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Kirchenpflege und allen, die dazu beigetragen haben. 

All das Genannte wäre nicht möglich ohne die vielen Menschen, 
die mitgezogen haben und noch immer aktiv mitziehen: die Frei-
willigen, die Helfenden im Stillen, die Engagierten in Gruppen und 
Gremien, die Mitarbeitenden haupt- und nebenamtlich. Sie alle 
machen unsere Kirchgemeinde zu dem, was sie ist – ein lebendiger 
Ort der Begegnung, der Fürsorge und des Glaubens. Ihnen allen 
gehört mein aufrichtiger und herzlicher Dank. 

Mit diesem Jahresbericht möchten wir nicht nur zurückschauen, 
sondern auch den Blick nach vorne richten. Vor uns liegen neue 
Möglichkeiten, die wir gemeinsam und mit Zuversicht angehen 
wollen. Unsere Kirchgemeinde soll weiterhin ein Ort der Besinnung, 
der Gemeinschaft und der Nächstenliebe sein – für alle, die dazu-
gehören und alle, die noch dazukommen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre dieses Jahresberichts 
und freue mich auf ein weiteres Jahr des gemeinsamen Weges. 

Mit herzlichen Grüssen 

Denis Bron 
Präsident der Kirchenpflege,  
im Juni 2026 
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Pfarramt 
Das Pfarramt der Ref. Kirchgemeinde Bözberg-Mönthal wird vom 
Pfarrehepaar Christine Straberg und Thorsten Bunz zu je 50% ge-
führt. 

Am 1. September 2005 nahmen die beiden ihren Dienst in den da-
mals noch zwei Kirchgemeinden Bözberg und Mönthal auf. Für ih-
ren nun 20jährigen Dienst wurden sie im Rahmen des Mitarbeiter-
festes gefeiert und verdankt. Für unser Pfarrehepaar ist es von gros-
ser Bedeutung, dass das kirchliche Leben von den vielen Freiwilligen 
mitgestaltet und mitgetragen wird.  

Neben ihrer Tätigkeit für die Kirchgemeinde engagieren sich beide 
auch an anderen Orten:  

Christine Straberg war von 2009-2024 während 15 Jahren in der De-
kanatsleitung im Dekanat Brugg tätig, zunächst als Vizedekanin, 
dann als Dekanin. Sie engagiert sich seit 2016 im Vorstand der Öku-
menischen Paarberatung Brugg-Laufenburg-Rheinfelden.  
2022 ist sie ins Careteam des KKE vom Kanton Aargau eingetreten, 

das für die psychologische Betreu-
ung von Notfällen diverser Art von 
der Polizei, den Rettungskräften, 
aber auch von Privatpersonen mit 
der 144 angefordert werden kann.  
Seit Mai 2023 ist sie mit einem 
Pensum von 30% Seelsorgerin im 
Alters- und Pflegezentrum Süss-
bach in Brugg und erarbeitet als 
Mitglied einer Fokusgruppe Mini-
malstandards für die institutionelle 
Seelsorge. 

Thorsten Bunz war von 2010-2024 
während 14 Jahren Seelsorger in 
den kantonalen Bezirksgefängnis-
sen. Seit Januar 2025 ist er mit ei-
nem Pensum von 50% Seelsorger 
in der Justizvollzugsanstalt Lenz-
burg. Er engagiert sich im Vor-



stand der Schweizerischen Gefängnisseelsorge und ist Stiftungsrats-
mitglied in der Stiftung für die Hilfe an Straffälligen und ihren Fami-
lien. Als Mentor für Studierende der Theologie begleitet Thorsten 
Bunz zudem regelmässig Studentinnen und Studenten. 

Christine Straberg und Thorsten Bunz engagieren sich beide aktiv 
am Projekt Leben-feiern.ch, einer Ritualplattform der Reformierten 
Kirche Aargau, über die Feiern wie Segnungen, Taufen, Trauungen 
und Abdankungen unabhängig von der Zugehörigkeit zu einer 
Kirchgemeinde angeboten werden. Für Mitglieder einer Aargauer 
Kirchgemeinde sind diese Angebote kostenlos, resp. mit der Kir-
chensteuer abgegolten. Nichtmitgliedern werden die Angebote in 
Rechnung gestellt.  

 

Praktikantin im Pfarramt 

Während des Wintersemesters 
2025/26 absolvierte Trudy Walter 
ihr Praktisches Semester in der 
Kirchgemeinde Bözberg-Mönthal. 
Dabei schaute sie Christine Stra-
berg und Thorsten Bunz nicht nur 
über die Schulter, sondern wirkte 
aktiv und engagiert mit. Sie gestal-
tete Gottesdienste mit Predigt, war 
aktiv im Konf-Unterricht dabei und 
begleitete Besuche sowohl in der 
Kirchgemeinde als auch im Süss-
bach und in der Justizvollzugsan-
stalt.  

Da einzelne der Aktivitäten durch 
Dozierende der Universität Bern 
besucht wurden, haben auch wir 
wertvolle Rückmeldungen zu unserer Arbeit er-
halten, die uns in unserem Tun sehr bestätigt 
haben. 
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Trudy Walter im Gottesdienst 
in der Kirche Mönthal. 



Verkündigung und Gottesdienst 
Das kirchliche Leben in unserer Gemeinde zeigte sich auch im ver-
gangenen Jahr in einer grossen Vielfalt an Gottesdienstformen und 
spirituellen Angeboten. Insgesamt durften wir 65 Gottesdienste fei-
ern – jeder auf seine Weise geprägt von der gemeinsamen Suche 
nach Glauben, Gemeinschaft und Orientierung im Alltag. 

Ein besonderer Höhepunkt war der Gottesdienst im Rahmen des 
Aargauer Kirchenfestes, bei dem unser Pfarrehepaar einen stim-
mungsvollen und zugleich mitreissenden Schlagergottesdienst ge-
stalten durfte. Diese besondere Form der Verkündigung hat viele 
Menschen angesprochen und gezeigt, wie lebendig und vielfältig 
Kirche sein kann. 

Neben den klassischen Sonntagsgottesdiensten gab es zahlreiche 
weitere Formate: Taufgottesdienste im familiären Rahmen, Jugend-
gottesdienste sowie Feiern, die gemeinsam mit anderen Kirchge-
meinden oder in ökumenischer Verbundenheit gestaltet wurden. 
Besondere Orte wie das Museum Bözberg oder ein Bauernhof an 
Pfingsten boten dabei neue Perspektiven auf Glauben und Gemein-
schaft. 
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Band beim Marriageweek-Gottesdienst 



Auch bewährte spirituelle Formen 
hatten ihren Platz im Jahreslauf: die 
eindrückliche Osternacht, Passions-
andachten, Taizé-Feiern, die „Zeit 
der Stille“ im Advent sowie der 
Weltgebetstagsgottesdienst. Got-
tesdienste zu besonderen Zeiten – 
am Freitag-, Samstag- oder Sonn-
tagabend und sogar zur Wochen-
mitte – eröffneten zusätzliche 
Möglichkeiten zur Teilnahme. 

Besonders wertvoll war die Mitwir-
kung verschiedener Gruppen unse-
rer Gemeinde. Gottesdienste wur-
den aktiv vom Kindertreff, dem 
Teenieträff oder der Konf-Klasse 
mitgestaltet und machten deutlich, 
wie wichtig es ist, alle Generatio-
nen einzubeziehen. Die Konfirmati-
on sowie der Gottesdienst zur 
Marriage Week setzten weitere be-
sondere Akzente im Kirchenjahr. 

 

Wichtig ist uns Beteiligung der Kin-
der:  In 25 Angeboten wurde der 
christliche Glaube altersgerecht 
vermittelt und erlebbar gemacht: 
In der Sonntagsschule erlebten die 
Kinder neben den sonntäglichen 
Feiern die schon legendären Aktio-
nen beim Spiel– und Spassnach-
mittag und bei der Übernachtung, 
beim Fiire bekommen schon die 
Kleinsten erste Erfahrungen mit 
Feiern und biblischen Geschichten 
in der Kirche.  
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Im Muttertagsgottesdienst liessen 
die PH-Kinder 1000e von Herzen 
durch die Kirche fliegen. 



9 

Der Gottesdienst am Weltgebetstag kam in 
diesem Jahr von den Cook Inseln. Die Kirche 
wurde bunt geschmückt und das Team gestal-
tete den Gottesdienst mit viel Engagement. 

Konfirmation 2025:  
Lenny Schmutz, Lionel Reinhard, Nick Knöpfel, Silvan 
Roth, Leo Hofer, Leonie Senn, Delila Burchia, Liara von 
Dach, Rhea Belloli, Fiona Roth, Jasmin Röthlisberger 



So zeigt sich: Verkündigung ge-
schieht in unserer Gemeinde auf 
vielfältige Weise – in vertrauten For-
men ebenso wie in neuen, kreativen 
Zugängen. Sie lebt vom Engagement 
vieler Beteiligter und von der Offen-
heit, immer wieder neue Wege zu 
gehen. 
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Kreativ geschmückte Kirche im Vorstel-
lungsgottesdienst der neuen Konfirma-
tions-Klasse. Die Musik wurde von den 
Jugendlichen mitgestaltet. 

Mitgestaltung im Gottesdienst (oben), 
Fiire mit de Chliine (links), Sonntags-
schule im Wald (unten rechts). 



Bildung und Spiritualität 
Auch im vergangenen Jahr blieb das Ressort Pädagogisches Han-
deln ein zentraler Pfeiler unseres Gemeindelebens. Verantwortet 
wird es seitens der Kirchenpflege weiterhin von Cornelia Hirt, die in 

enger Zusammenarbeit mit der Katechetin sowie dem Pfarrehepaar 
die inhaltliche Ausrichtung mitträgt und an der Planung und 
Budgetierung beteiligt ist. 

Unser Verständnis von Pädagogischem Handeln umfasst sowohl 
gottesdienstliche als auch bildungsbezogene Angebote für Kinder 
und junge Menschen. Dazu gehören daher auch die schon genann-
ten Formate wie das Fiire mit de Chliine, die Sonntagsschule sowie 
Familien- und Jugendgottesdienste. Ergänzend dazu bieten wir Re-

ligionsunterricht ab der 1. Klasse 
an, den Kindertreff und Tee-
nieträff, der mit der Konfirmation 
in der Regel in der 9. Klasse seinen 
Abschluss findet.  

Besondere Höhepunkte im Konfir-
mations-Unterricht waren der Be-
such des Aargauer Kirchenfestes 
sowie das erstmalig für die ganze 
Schweiz organisierte Jugendkir-
chenfest refine in Zürich. Hier 
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Konfirmations-Klassen beim Aargauer 
Kirchenfest an der Pferderennbahn 



konnten die Jugendlichen Kirche in 
unterschiedlicher Ausprägung erle-
ben. Das Jugendkirchenfest soll alle 
zwei Jahre stattfinden, das nächste 
Mal unter Beteiligung des Kantons 
Aargau. 

Neben diesen verbindlichen Ange-
boten sind die offenen Treffpunkte 
ein wichtiger Bestandteil unserer 
Arbeit mit jungen Menschen. Der 
Jugendträff am Freitagabend für die 
6.–9. Klasse sowie „cook – eat – 
talk“ für Jugendliche ab 16 Jahren 
bieten Raum für Gemeinschaft, Ge-
spräche und gelebten Glauben im 
Alltag. 

 

Unser Bildungsangebot für Erwachsene umfasst unter-
schiedliche Formate wie Bibliolog, Atempause für Frau-
en, Männertreff, Seniorenanlässe oder thematische Rei-
hen im Rahmen der Marriage Week. Hier können Glau-
bensfragen vertieft und Gemeinschaft erlebt werden. 
Bei diesen Angeboten bauen wir auch auf die Zusam-
menarbeit mit Nachbarkirchgemeinden im Geist geleb-
ter Ökumene. 
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Ergänzt wurden diese Angebote durch gezielte Weiterbildungen 
für Mitarbeitende, etwa für Leitungsteams im Jugendbereich, für 
die Sonntagsschule oder zur Vorbereitung besonderer Anlässe wie 
des Weltgebetstags. 

 

Was diese Arbeit besonders trägt, ist das grosse Engagement zahl-
reicher Freiwilliger. Ob im Fiire mit de Chliine, in der Sonntagsschu-
le oder im Jugendträff – viele Mitarbeitende bringen sich regel-
mässig mit Zeit, Ideen und Herzblut ein. Dieses Engagement ist 
von unschätzbarem Wert und verdient grosse Anerkennung. 

 

Jugendträff-Team beim Teamcoaching 
(oben), Atempause im Line Dance (links), 
Männertreff beim Militär (unten rechts), 
gluschtige Dekorationen bei der Atempau-
se und beim Seniorennachmittag (rechts). 
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Kirche anders erleben beim Jugendkirchen-
fest refine in Zürich (oben links) oder beim 
Aargauer Kirchenfest (links). 
Beim Kirchenfest haben die Jugendlichen 
einen Podcast aufgenommen (oben). 

Beim Mitarbeiterdankfest konnte alle Ihr Wissen 
über die Kirchgemeinde und die politischen 
Gemeinden Bözberg und Mönthal zeigen. 
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Diakonie und Seelsorge 
Der diakonische Auftrag unserer Kirchge-
meinde zeigt sich darin, für Menschen in un-
terschiedlichsten Lebenssituationen da zu 
sein – praktisch, zugewandt und verlässlich. 
Ein sichtbarer Ausdruck davon sind die Kol-
lekten in unseren Gottesdiensten, deren Erlös 
regelmässig an Hilfsorganisationen und Men-
schen in Not weitergegeben wird. Ebenso 
wichtig ist jedoch die persönliche Zuwen-
dung: das offene Ohr, das vertrauliche Ge-
spräch und die Begleitung ohne Urteil. 

Seitens der Kirchenpflege wird das Ressort 
Diakonie, Seelsorge und Ökumene 
von Doris Brack verantwortet. Mit 
ihrer Weiterbildung im Bereich Palli-
ative Care bringt sie wertvolle Kom-
petenz in der Begleitung von Men-
schen in der letzten Lebensphase ein. Sie steht ebenso wie das 
Pfarrehepaar für Besuche und Gespräche zur Verfügung. Auf Ende 
des laufenden Jahres wird Doris Brack ihre Tätigkeit als Kirchenpfle-

gerin beenden – ihr Engagement und ihre verläss-
liche Präsenz in diesem wichtigen Arbeitsfeld ver-
dienen bereits an dieser Stelle grosse Anerken-
nung. 

Pfrn. Christine Straberg und Pfr. Thorsten Bunz 
verfügen beide über eine fundierte seelsorgerliche 
Ausbildung. Sie begleiten Menschen in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen – in Zeiten der Freude 
ebenso wie in Krisen, bei Fragen, Unsicherheiten 
oder Abschieden. 

So wird Diakonie in unserer Gemeinde konkret er-
fahrbar: im solidarischen Handeln ebenso wie in 
der persönlichen Nähe zu den Menschen. 

Das beliebte Kerzenziehen ist 
auch ein Beitrag der Diakonie: 
der Erlös geht vollumfänglich 
an die Aktion Weihnachtspäckli. 



Gemeindeleitung 
Die Kirchenpflege Bözberg-Mönthal bestand im Berichtsjahr aus 6 von 7 
gewählten Sitzen. Pfarrerinnen und Pfarrer gehören von Amtes wegen 
der Kirchenpflege an. Vakant ist das Ressort Senioren. Es wird interimis-
tisch vom Pfarramt geführt. 

 

Die Kirchenpflege setzte sich im Berichtsjahr aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: 

Denis Bron, Präsident 
Markus Schmutz, Vize-Präsident, Ressort Liegenschaften  
Peter Eugster, Ressort Aktuariat 
Doris Brack, Ressort Diakonie, Koordination Sigristteam  
Cornelia Hirt, Ressort Pädagogisches Handeln 
Christof Weiss, Ressort Arbeitsgruppe Überbauung, Catering und Apéros 

Christine Straberg, Pfarrerin 
Thorsten Bunz, Pfarrer 

 

In der Synode der reformierten Landeskirche Aargau ist unsere Kirchge-
meinde vertreten durch 

Cees Verbree 
Thorsten Bunz 

 

Statistisches 

Im Berichtsjahr kam die Kirchenpflege zu 10 ordentlichen Sitzungen zu-
sammen. Es fanden zwei Kirchgemeindeversammlungen statt.  

 

Beim Mitarbeiterdankfest waren 68 Personen anwesend. 
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Fröhliche und festliche Stimmung bei der 
Seniorenweihnachtsfeier in der Turnhalle. 

Gottesdienst im Museum Bözberg 



Mitarbeitende 

Die vielfältigen Angebote in unserer Kirchgemeinde wären nicht 
möglich ohne die zahlreichen Menschen, die oft im Hintergrund 
mitwirken und das Gemeindeleben mittragen. 

Rund 60 Freiwillige engagieren sich in ganz unterschiedlichen Berei-
chen und bilden damit eine tragende Säule unserer Arbeit. Sie brin-
gen sich ein beim Fiire mit de 
Chliine, in der Sonntagsschule, 
im Jugendträff, bei der 
„Atempause“, im Männertreff, in 
Angeboten rund um die Marria-
ge Week oder für Seniorinnen 
und Senioren. Ebenso leisten sie 
wertvolle Beiträge beim Kirchen-
kaffee, bei Apéros, beim Kerzen-
ziehen, im Catering, bei der Os-
ternacht, in Musik und Technik, 
im Besuchsdienst sowie in der 
Organisation zahlreicher Anläs-
se. 

Dieses breite und verlässliche 
Engagement macht Vieles erst 
möglich – oft still im Hinter-
grund, aber mit grosser Wir-
kung für die Gemeinschaft. 

Allen, die ihre Zeit, ihre Ideen 
und ihre Kraft auf diese Weise 
einbringen, gilt unser herzlicher 
Dank. 
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Beatrice Boksberger erhielt für ihre mehr als 
25jährige Tätigkeit als Kirchengutsverwalterin 
zum Abschied einen Rechenschieber. 



Als Angestellte sind folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ne-
ben dem Pfarrehepaar in unserer Kirchgemeinde tätig:  

Katechetin  
Janine Weiss  

Sigrist-Team  
Monika Schmid, Manuela Sala und Walter Bütikofer 

Orgeldienst  
Brigitte Byland, Susanna Kuhn (bis Sommer 2025), Gabi Reusser, 
Thomas Sutter und Gaudenz Tscharner (seit Herbst 2025) 

Kirchengutsverwaltung 
Beatrice Boksberger (bis Dezember 2025) 
Paul Keller (seit Januar 2025) 

 

Rechnungsprüfungskommission (gewählt) 
Karin Hegg, Urs Jaggi und Monika Brändli (seit Januar 2025)  
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Gelegentlich gestalten Chöre unsere 
Gottesdienste mit, so wie hier der 
Gemischte Chor Bözberg. 



Statistik aus unserer Kartei 

per 31. Dezember 2025   

 

750 Mitglieder 

Im Jahr 2025 fanden folgende Kasualien statt: 

 9  Taufen (2 Mädchen, 7 Jungen) 
 11  Konfirmationen (6 Mädchen, 5 Jungen) 
 1  Trauung 
 6  Bestattungen 
 1  Eintritte 
 13  Austritte 
 17 Zuzüge 
 22 Wegzüge 
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Gluschtiges Apüro (oben) und feines Nachtes-
sen beim cook - eat - talk, dem Angebot für 
junge Leute nach der Konfirmation (rechts). 
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Das Krippenspiel im Familiengottesdienst am 
Heiligen Abend gehört zum festen Programm. 

Herbststimmung in Kirchbözberg 



Verwaltungsrechnung 2025 
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Vermögensrechnung 




